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Der Weltbergbau im Jahre 1964 

Das Wachstum des Weltbergbaus hat sich auch im 
Jahre 1964 fortgesetzt, ja sogar beschleunigt. Wäh-
rend die durchschnittliche Wachstumsrate im Zeit-
raum 1950 bis 1963 5,6 vH betragen hatte, erreichte 
sie im Berichtsjahr 6,3 vH, vornehmlich infolge des 
überdurchschnittlichen Anstiegs der immer bedeut-
samer werdenden Energieträger Erdöl und Erdgas. 
Die Möglichkeit, den Weltbergbau wertmäßig als 
Ganzes zu erfassen, wird hierbei, wie bei früheren 
Berichten an dieser Stelle, durch die Einführung 
von Einheitswerten geschaffen, denen die Wert-
angaben der amtlichen Statistik der Vereinigten 
Staaten vom Jahre 1956 zugrunde liegen. Die damit 
erzielte Vergleichbarkeit sowohl ländermäßig als 

Die Fördermengen im Weltbergbau 

Produkt 

1950 11963 1964 

soweit nicht anderes 1950 1963 
vermerkt in Mill. t = 100 m 100 

Erdöl   
Erdgas (Mrd. ms)   
Steinkohle   
Braunkoble   

Eisenerz   
Dianganerz   
Chromerz   
welframerz   
Uranerz ( 1000 t)   

Kupfer (1000 t)   
Blei ( 1000t)   
Zink (1000 t)   
Zinn ( 1000 t)   
Nickel ( 1000 t)   
Bauxit   

Geld (t)   
Silber (t)   
Graphit ( 1000 t)   
Diamant (Mill. Karat)   

Stein- und Kochsalz   
Kalisalz   
Phosphat   
Schwefel   
Sebwefelkies   

Asbest ( 1000 t)   
Platin (t)   
Flusspat ( 1000 t)   
Molybänerz (1000t)   2uecksilber (t) 
obalt (1000t)   

529 
200 
1 431 
385 

248 
7.6 
2,4 

38,4 

2 503 
1 666 
2 152 
170 
148 
8,4 

896 
5 520 
159 
16 

45 
5 

22,6 
7 

9,3 

1 293 
19 

860 
27 
4,8 
7,2 

1 363 
600 
1 942 
713 

534 
14,6 
4,0 

58,6 
31,5 

4 726 
'l 545 
3 687 
194 
358 
30,7 

1 375 
7 801 
708 
28 

95 
11,2 
51,4 
13 

18,5 

2 912 
48 

2 123 
69 
8,6 

11,7 

1 475 
650 

2012 
742 

587 
15,1 
4,3 

58,9 
27,4 

4 917 
2 481 
3 968 
197 
357 
33,7 

1 434 
^ 760 
544 
28 

99 
11,9 
58,8 

14 
19,1 

2 211 
64 

2 513 
71 
9,1 

13.1 

279 
325 
141 
193 

237 
199 
181 
153 

196 
149 
184 
116 
261 
401 

160 
141 
342 
180 

220 
233 
260 
200 
205 

248 
342 
292 
263 
190 
182 

108 
108 
104 
104 

110 
103 
108 
101 
87 

104 
97 
108 
102 
108 
110 

104 
99 
77 
100 

104 
106 
114 
108 
103 

110 
133 
118 
103 
106 
112 

Nummer 28 

auch über längere Zeiträume wird allerdings durch 
den Nachteil erkauft, daß sie die wertmäßigen 
Einzelangaben der nationalen Statistiken un-
beachtet lassen muß. 

Die mengenmäßige Entwicklung bei den einzelnen 
Mineralien in absoluten Ziffern läßt die Ungleich-
mäßigkeit der Fortschritte erkennen; überdurch-
schnittlichem Wachstum, außer bei Erdöl und Erdgas 
vor allem bei Platin, Phosphat, Flußspat, Eisenerz 
und Bauxit, stehen langsamere Fortschritte nament-
lich bei der Steinkohle und Braunkohle, ja sogar 
Rückgänge wie bei Blei und am auffälligsten bei 
Uran gegenüber. 

Dementsprechend hat sich auch der Anteil der 
einzelnen Mineralien am Gesamtwert des Weltberg-
baus verschoben. Erdöl und Erdgas erreichten zu-
sammen mit 49,1 vH fast die Hälfte des Gesamt-
wertes, während der Anteil der Kohle auf 19,1 vH 
zurückging. Die Energieträger tragen also 68,2 vH 
(1950: 67,1 vH) zum Gesamtwert bei. Die Erze der 
Eisenmetallurgie erreichten 9,2 vH (1950: 8,5 vH), die 
NE-Metalle 11,3 vH (1950: 13,7 vH) und die Edel-
metalle, noch vor hundert Jahren die wichtigsten 
Gegenstände des Weltbergbaus, im Jahre 1964 wie 
im Jahre 1950 3,2 vH; auf alle übrigen Mineralien 
entfielen 8,1 vH (1950: 7,5 vH). Tiefgreifende Struk-
turwandlungen sind also nur bei den Energieträgern 
durch die relative Verdrängung der Kohle durch 
Rohöl und Erdgas festzustellen. Die Sättigung der 
großen Militärmächte mit Atombomben und die 
langsame Entwicklung des Baus von Atomreaktoren 
für die Elektrizitätserzeugung hat überdies seit 1961 
in allen Fördergebieten eine scharfe Drosselung der 
Produktion von Uranerz notwendig gemacht. 

In der regionalen Verteilung der Weltbergbau-
leistung hat sich der Rückzug der Vereinigten 
Staaten von ihrer beherrschenden Position fort-
gesetzt; immerhin stehen sie noch mit nahezu einem 
Viertel der Gesamtproduktion weit an der Spitze, 
gefolgt von der Sowjetunion mit reichlich einem 
Sechstel. Anteilsmäßig im Vordringen befindet sich 
insbesondere Kanada, nicht nur wegen der fort-
schreitenden Erschließung der noch immer nicht 
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Die Bergbanförderung der Welt nach Produkten 

Produkt 
in Mill. $ in vH 

1950 I 1963 1964 1950 I 1963 1964 

Erdöl   
Erdgas   
Steinkohle . 
Braunkohle . 

Eisenerz . . 
Mangganz 
Wolframeer r  . 
Molybdänerz . 
Chromerz . 
Uranerz 
Graphit 

Kupfer   
Blei   
Zink   
Zinn   
Nickel   
Kobalt   
Bauxit   

Gold   
Silber   
Platin   
Diamanten 

Salz   
Kali   
Phosphat . . . 
Schwefel . . . 
Schwefelkies . 
Asbest   
Flufispat . . . . 
Quecksilber . . 

Sonstige . . . . 

Alle Produkte . 

10 160 
647 

7 726 
651 

1915 
271 
143 
36 
111 
40 
9 

2 364 
578 
654 
395 
209 
34 
65 

1 144 
172 
54 

276 

298 
205 
140 
151 
63 
165 
39 
38 

290 • 

26 419 28 608 
2 268 2 457 

10 310 10 683 
1 327 1 380 

4 078 4 481 
707 732 
213 214 
170 175 
183 198 
1 061 924 

42 32 

4 425 4 603 
880 858 
1 113 1 197 

43'2 440 
590 550 
67 75 
242 266 

1 547 1 613 
227 226 
140 186 
567 566 

590 613 
467 497 
315 360 
334 366 
171 177 
369 406 
101 120 
65 68 

200 220 

29 043 ! 59 539 63 291 

35,0 
2,2 

26,6 
2,3 

6,6 
0,9 
0,5 
0,1 
0,4 
0,2 
0,0 

8,1 
2,0 
2,3 
1,4 
0,7 
0,1 
0,2 

3,9 
0,6 
0,2 
1,0 

1,0 
0,7 
0,5 
0,5 
0,2 
0,6 
0,1 
0,1 

44,4 
3,8 

17,3 
2,2 

6,8 
1,2 
0,3 
0,3 
0,3 
1,8 
0,1 

7,5 
1,5 
1,9 
0,7 
0,8 
0,1 
0,4 

2,6 
0,4 
0,2 
1,0 

1,0 
0,8 
0,5 
0,6 
0,3 
0,6 
0,2 
0,1 

1,0 0,3 

100,0 • 100,0 

45,2 
3,9 

16,9 
2,2 

7,1 
1,2 
0,3 
0,3 
0,3 
1,5 
0,0 

7,3 
1,4 
1,9 
0,7 
0,9 
0,1 
0,4 

2,5 
0,4 
0,3 
0,9 

1,0 
0,8 
0,5 
0,6 
0,2 
0,6 
0,2 
0,1 

0,3 

100,0 

vollständig erforschten Bodenschätze im unwirt-
lichen Norden, sondern auch wegen des besonders 
günstigen Investitionsklimas. Aber auch der Anteil 
der meisten der großen Erdölländer des Nahen 
Ostens, insbesondere von Kuwait und vom Iran, ist 
weiter gestiegen. Der leichte Rückgang im Anteil 
Chinas mag sich aus den Unsicherheiten der statisti-
schen Erfassung erklären. Es wird der Beobachtung 
über längere Zeiträume bedürfen, um die dortige 
Entwicklung zuverlässiger charakterisieren zu 

Die Bergbauförderung der Welt nach Lindern 

Land 
in Mill. 3 in vH 

1950 1963 I 1964 1950 1963 1964 

USA   10 975 
UdSSR   2 953 
Venezuela 1 529 
Kanada   1 019 
China   294 
Kuwait   385 

Deutschland 1 391 
BRD   1036 
SBZ   355 

Südafrika . . .   714 
Saudi-Arabien   513 
Iran   628 
Irak   129 

Großbritannien   1 314 
Frankreich . .   590 
Polen   482 
Chile   438 

Mexiko   496 
Australien 351 
Indien   303 
Japan   309 

Sonst. Länder. . 4 230 

14 482 
10 202 
3 403 
2 611 
2 458 
1955 

1990 
1 360 
630 

1 703 
1 646 
1 518 
1 171 

1 222 
910 
747 
719 

718 
680 
607 
,576 

10 221 

Welt gesamt 29 043 59 539 

14 974 
10 901 
3 593 
2 854 
2 568 
2 147 

2027 
1 389 
638 

1 818 
1 739 
1 735 
1 272 

1 226 
912 
789 
765 

723 
661 
610 
575 

11 342 

63 291 

37,79 
10,17 
5,'26 
3,51 
1,01 
1,33 

4,79 
3,57 
1,22 

2,46 
1,77 
2,16 
0,45 

4,53 
2,03 
1,66 
1,51 

1,71 
1,21 
1,04 
1,06 

14,55 

24,3 23,7 
17,1 17,2 
5,7 5,7 
4,4 4,5 
4,1 4,1 
3,3 3,4 

3,3 3,2 
2,3 2,2' 
1,0 1,0 

2,9 2,9 
2,8 2,7 
2,5 2,8 
2,0 2,0 

2,0 1,9 
1,5 1,5 
1,3 1,3 
1,2 , 1,2 

1,2 1,1 
1,1 1,0 
1,0 1,0 
1,0 0,9 

17,2 17,9 

100,00 100,0 100,0 

können. Empfindlichere Rückgänge im Anteil sind 
außer bei der Bundesrepublik - hier infolge der 
Krisenlage im Steinkohlen- und Eisenerzbergbau -
und in Japan - aus denselben Gründen - auch in 
Australien festzustellen, wo die Goldförderung 
rückläufig ist und die erst einsetzende Erschließung 
der neu nachgewiesenen Vorkommen an Erdöl, 
Eisenerz und Bauxit noch nicht zum Gesamtwert 
beigetragen hat. 

Einstweilen bleibt die auffallende Konzentration 
der Weltbergbauleistung auf wenige Länder ein 
charakteristisches Merkmal der internationalen 
Bergwirtschaft. Die sechs Länder Vereinigte Staa-
ten, Sowjetunion, Venezuela, Kanada, China und 

Anteil der wichtigsten Länder an der Weltförderung 

in vH 

Produkt 1950 1964 

Erdöl . . . 
Erdgas . 
Steinkohle 
Braunkohle 

Eisenerz. . 
Manganerz . 
Chromerz 
Wolframerz 
Uranerz . . 

Kupfer .   
Blei   
Zink . . . 
Zinn . . 
Nickel . . . 
Bauxit . . 

Gold . . . 
Silber . . . 
Diamant . . 

Salz   
Kalisalz . .   
Phosphat 
Schwefel 
Schwefelkies . 

Asbest. . . . 
Platin . . 
Quecksilber . 
Molyybdänerz . 
Flu6epat. . . 
Kobalt . . . 

USA 
USA 
USA 
SBZ 

USA 
USSR 
Südafr. 
China 

USA 
USA 
USA 
Malaya 
Kanada 
Surinam 

52 Venez. 15 
85 Venez. 7 
35 Gr.-Brit. 15 
36 BRD 20 

41 USSR 16 
51 Indien 12 
21 USSR 20 
41 USA 12 

36 Chile 14 
23 Mexiko 14 
24 Kanada 12 
34 Indones. 20 
76 USSR 20 
84 L'r. Guay. 20 

Südafr. 43 
Mexiko 28 
B.-Kongo 65 
Südafr. 34 

USA 
SBZ 
USA 
USA 
Japan 

Kanada 
Kanada 
Italien 
USA 
USA 
USA 

Kanada 16 
USA 21 
Südafr. 11 
Westafr. 20 

USSR 7 

USSR 13 
USSR 20 

Frankr. 12 
Südafr. 10 
Türkei 18 
Portugal 9 

N.-Rhod. 11 
Austr. 13 
Mexiko 10 
Boliv. 19 
N.-Caled. 3 
USA 16 

USA 9 
Kanada 13 
Ghana 8 
B.-Kongo 1'2 

34 Ga-Brit. 11 I Frankr. 6 
29 USA 23 BRD 22 
49 Marokko 17 ! USSR 11 
78 Italien 3 
21 Spanien 16 USA 10 

60 
45 
38 
92 
32 
10 

USSR 15 
Südafr. 24 
Spanien 37 
Chile 7 
BRD 10 
USSR 6 

USSR 17 
Jugosl. 10 

Mexiko 8 
Kanada 3 

Iran 

BRD 
CSR 

Schweden 
Ghana 
S.-Rhod. 
Boliv. 

USSR 
Kanada 
Austr. 
B.-Kongo 
Südafr. 
Frankr. 

USSR 
Peru 
Sierra L. 
Ghana 

Indien 
Frankr. 
Tunis 

Italien 

6 

8 
7 

5 
9 

12 
8 

10 
9 
9 
8 
1 
9 

8 
8 
4 
7 

6 
18 
7 

10 

Cr.-Brit. 7 

USA 
USA 
USA 
SBZ 

USSR 
USSR 
USSR 
China 
USA 

USA 
USSR 
Kanada 
Malaya 
Kanada 
Jamaica 

27 
67 
21 
35 

25 
4'2 
31 
37 
33 

24 
16 
16 
35 
55 
24 

Südafr. 63 
Mexiko 17 
B.-Kongo 48 
S. W. A f r. 25 

USA 
USA 
USA 
USA 
USSR 

Kanada 
USSR 
Spanien 
USA 
Mexiko 
Mexiko 

29 
22 

40 
45 
17 

40 
48 
28 
70 
26 
2 

USSR 
USSR 
China 
USSR 

USA 
Südafr. 
Südafr. 
USSR 
Kanada 

Zambia 
Austr. 
USA 
China 
USSR 
USSR 

USSR 
Peru' 
Südafr. 
Südafr. 

China 
BRD 
USSR 
Mexiko 
Japan 

USSR 
Südafr. 
Italien 
USSR 
usslt 

16 
17 
20 
19 

15 
9 
20 
19 
19 

14 
16 
13 
15 
21 
13 

12 
15 
14 
19 

11 
22 
2'2 
12 
14 

37 
29 
22 
14 
12 

Venez. 14 
Kanada 6 
USSR 19 
BRD 15 

Frankr. 10 
Bras. 8 
Philipp. 11 
USA 14 
Südafr. 12 

Chile 13 
USA 10 
USSR 9 
Boliv. 13 
N.-Caled. 16 
Surinam 12 

Kanada 8 
USA 14 
USSR 9 
Sierra L. 17 

USSR 9 
SBZ. 16 
Marokko 17 
Frankr. 11 
Spanien 12 

Südafr. 6 
Kanada 18 
USSR 14 
Chile 9 
China 8 

Kuwait 8 
Rumän. 2 
Gr.-Brit. 9 
CSR 10 

China 9 
Indien 8 
Rhod. 10 
Süd-Korea 9 

USSR 13 
Kanada 7 
Austr. 8 
Indones. 10 
Kuba 4 
Br. Guay. 8 

USA 3 
Kanada 1'2 
Ghana 9 
Angola 9 

BRD 6 
USSR 14 
Tunie 5 
Kanada 11 
Italien 7 

Rhodes. 4 
USA 2 
China 10 
China 4 
Frankr. 8 
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Kuwait vereinigen fast 60 vH des gesamten Welt-
bergbauwertes auf sich, obwohl sie gebietsmäßig 
nur 38 vH der festen Erdoberfläche einnehmen. Das 
Mißverhältnis zwischen Gebietsgröße und Bergbau-
leistung fällt namentlich für die kleinen Erdölländer 
des Nahen Ostens, aber auch für die alten Industrie-
länder Westeuropas, insbesondere Deutschland, 
Großbritannien und Frankreich auf. Umgekehrt gibt 
es große Länder, wie Algerien, Angola, Brasilien 
und Indien, die eine relativ geringe Bergbauleistung 
aufweisen. Für die Entwicklungsländer im engeren 
Sinne läßt sich feststellen, daß der Fortschritt der 
Bergbauleistung — so wichtig er gerade dort wäre 
— infolge der Unsicherheit in der politischen Ent-
wicklung nur zögernd erfolgt. Das gilt vor allem für 
Indien, aber auch für die meisten südamerikanischen 
und afrikanischen Länder. 

Eine grundlegende Veränderung der Entwick-
lungstendenz ist für die Gesamtheit des Weltberg-
baus einstweilen nicht vorauszusehen. Die ungleich-
mäßige Verteilung der wichtigeren Bodenschätze 
über die Erde zeigt sich besonders auch daran, daß 
die Förderung aller Mineralien durchschnittlich 
etwa zu drei Vierteln auf nicht mehr als vier Länder 
konzentriert ist. In einigen Fällen wie bei Platin, 
Molybdän, Nickel und Erdgas überschreitet der sum-
mierte Anteil der vier Hauptproduktionsländer 
sogar 90 vH. Führend sind die Vereinigten Staaten 
nach wie vor in der Förderung von zehn Mineralien, 
die Sowjetunion von sechs, Kanada von drei und 
Mexiko von zwei Mineralien, wobei sich seit dem 
letzten Kriege — abgesehen von dem Vordringen 
der Sowjetunion— keine wesentlichen Verschiebun-
gen ergeben haben. 

Die Entwicklung der realen Brutto-Anlage-Investitionen der Industrie 
in der Bundesrepublik Deutschland von 1961 bis 1965 

Die im vorigen Jahr an dieser Stelle veröffent-
lichten') Daten der realen Investitionstätigkeit der 
Industrie von 1961 bis 1964 beruhten auf den Er-
gebnissen des Investitionstests des Ifo-Instituts, 
München, und der daran anknüpfenden Preis-
bereinigung des Deutschen Instituts für Wirtschafts-
forschung, Berlin. Inzwischen sind die Schätzungen 
der Institute mit den vor Jahresfrist erschienenen 
Daten der ersten amtlichen Investitionserhebung") 
abgestimmt worden. Die amtlichen Daten für 1962 
und die Institutsschätzungen sind nicht voll ver-
gleichbar, da sich die Institutsschätzungen der 
einzelnen Branchen auf die hauptbeteiligten Be-
triebe, die amtliche Erhebung für 1962 dagegen auf 
die Unternehmungen bezieht. Abgesehen von diesen 
methodisch bedingten Abweichungen waren die 
Differenzen zwischen den Schätzwerten und den Er-
gebnissen der Erhebung geringer als erhofft werden 
durfte. Notwendig erscheinende Korrekturen sind 
in den nachstehenden Daten berücksichtigt. Der 
Berechnung des DIW liegen für 1965 ebenso wie 
für die Vorjahre wiederum die Ergebnisse des Ifo-
Investitionstests3) und — für Berlin (West) — der 
DIW-Erhebung zugrunde. 

Die im Laufe des Jahres 1964 einsetzende, kräftige 
Belebung der Investitionstätigkeit der Industrie 
ergab für 1965 ein Investitionsvolumen, das mit 
20,3 Mrd. DM (Preisbasis 1958) den bisherigen 
Höchststand, der im Jahr 1961 erzielt wurde, wieder 
übertraf. Die Zuwachsrate der realen Investitionen 
war 1965 mit 12,8 vH gegenüber 1964 zwar recht 
erheblich, mit 5,7 vH gegenüber 1961 dagegen doch 
bescheiden. Immerhin ist es der westdeutschen In-
dustrie 1965 gelungen, die mehrjährige Stagnations-
phase ihrer Investitionstätigkeit zunächst einmal zu 
beenden. 

Die volkswirtschaftliche Gesamtrechnung weist 
für 1965 ein reales Investitionswachstum der ge-
samten Wirtschaft von 6,6 vH gegenüber 1964 aus. 
Der Anteil der Industrie an der Investitionstätigkeit 
der gesamten Wirtschaft ist, wie schon der Vergleich 

1) Wochenbericht des DIW Nr. 31/1965. 
s) Statistisches Bundesamt: „Zensus im Produzierenden Ge-

werbe", Heft 1, 1966. 
-1) Ifo-Schnelldienst Nr. 24/1966. 

der Wachstumsraten zeigt, 1965 erstmals seit 1961 
wieder leicht angestiegen, nachdem jahrelang eine 
ständige Abnahme zu beobachten war (1961: 29,2 vH, 
1964: 22,6 vH, 1965: 23,8 vH). 
Diese Anteilsverschiebungen sind selbstverständ-

lich nicht nur das Ergebnis der seit Jahren verhält-
nismäßig schwachen Zunahme der Investitionstätig-
keit im Bereich der Industrie, sondern auch der 
gleichzeitigen starken Zunahme der Investitions-
tätigkeit im Bereich der in der Bundesrepublik 
lange Zeit vernachlässigten Infrastruktur. 

Innerhalb der Industrie ist in den letzten Jahren 
der Anteil des Bergbaus ständig zurückgegangen, er 
betrug 1965 nur noch 5,4 vH. Relativ stabil ist da-
gegen der Anteil der Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien geblieben, während der Anteil der 
Investitionsgüterindustrien seit 1962 leicht abge-
nommen hat. Eine stetige Steigerung des Anteils 
ergibt sich seit 1961 bei den Verbrauchsgüter-
industrien, die 1965 nicht weniger als 15,2 vH der 
gesamtindustriellen Investitionstätigkeit erreichten 
— seit 1951 die höchste Quote dieses Industrie-
bereichs. Bei den Nahrungs- und Genußmittel-
industrien war der Anteil 1965 ebenfalls etwas 
höher als in den meisten Jahren der Nachkriegszeit; 
der ungewöhnlich hohe Investitionsanteil der letzten 
Jahre konnte jedoch nicht gehalten werden. Über-
dies war dieser Bereich der einzige außer dem Berg-
bau, der 1965 das reale Investitionsniveau des Vor-
jahres nicht ganz erreichte. 
Die Zuwachsraten der realen Investitionstätigkeit 

der einzelnen Zweige zeigen deutlich, in welch 
starkem Ausmaß gerade 1965 Sonderbewegungen 
die Gesamtentwicklung beeinflußt haben. Steige-
rungen der Investitionstätigkeit, die in einigen 
Branchen mehr als 40 vH gegenüber dem Vorjahr 
betrugen, standen Rückgänge vor allem in der 
eisenschaffenden Industrie, im Kohlenbergbau und 
in einigen Zweigen der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrie gegenüber. 

Verglichen mit dem Nettoproduktionsvolumen 
sind im Jahre 1965 die realen Investitionen rascher 
gestiegen. Die „Investitionsquote" ist von 10,4 vH 
des Nettoproduktionsvolumens im Jahre 1964 (bis-
heriger Tiefstand seit 1950!) zwar wieder auf 11,0 vH 
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Reale Brutto-Anlageinvestitionen der Industrie im Bundesgebiet 
einschließlich Saarland und Berlin (West) 

Industriezweig 
Mill. DM zu Preisen von 1958 

1 

Veranderung in vH Struktur in vll 

1961 , 1962 I 1963 1964 1 1965 1965/64 I 1965/61 1961 I 1965 
Bergbau (ohne Kohlenwertst.-Ind.) 
Kohlenbergbau (ohne Kohlenw.) . .   
Steinkohlenbergbau   
Braunkohlenbergbau   
Eisenerzbergbau   
Kali- und Steinsalzbergbau   
Erdölgewinnung   
Sonstiger Bergbau   

Verarbeitende Industrie   

Grundstoff- u. Produktionsg.-Ind. . 
Industrie der Steine und Erden . . . 
Eisen- und Stahlindustrie   
Eisenschaffende Industrie   
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien   
Zichereien und Kaltwalzwerke . . .   
NE-Metallindustrie   
Chemische Industrie t)   
Mineralölverarbeitung 2) 
Kautscbuk u. Asbest verarbeitende lud. 
Sägewerke u. holzbearbeitende Industrie 
Zellstoff- und Papiererzeugung . . . . 

Investitionsgi-derindustrien . . . . 
Stahlbau ( einsehl. Waggonbau) . . .   
Maschinenbau   
Fahrzeugbau   
Schiffbau   
Luftfahrzeugbau   
Elektrotechnische Industrie   
Feinmechanische u. optische Industrie a) 
ESB-NI- Industrie   

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie   
Glasindustrie 
liolzverarbeitende Industrie   
Musikinstrumenten- u. Spielwaren-Ind 4) 
Papier und Pappe verarbeitende Ind.   
Druckerei- u. Vervielfältigungs-Ind..   
Kunststoffverarbeitende Industrie . .   
Leder- Industrie   
Textilindustrie   
Bekleidungsindustrie   

Nahrungs. u. Genußruittelindustrie 
M ühlenindustrie   
Ölmühlen- und M argarine•Industrie .   
Zuckerindustrie   
Brauereien und Mälzereien   
Sonst. Nahrungs- u. Genufimittel-Ind.   

Industrie, insgesamt   

1 577 1 437 1 213 1 092 1 087 - O'S - 31,1 8,21 5,35 
1206 1109 1000 938 899 - 4,2 - 25,5 6,28 4,43 
928 878 752 683 647 - 5,3 - 30,3 4,83 3,19 
278 231 248 255 252 - 1,2 - 9,4 1.45 1,24 
46 35 31 17 24 + 41,'2 - 47,H 0,24 0,12 
93 80 70 81 103 + 27,2 + 1(),8 0,48 0,51 

213 195 06 43 45 + 4,7 - 78,9 1,11 0,22 
19 18 16 13 16 +23,1 - 15,8 0,10 0,07 

17 630 17 442 16 117 16 918 19 220 + 13.6 + 9,0 91,79 94,65 

7 383 6 945 6 887 6 973 7 846 + 12,5 + 6,3 38,41 38,61 
1025 1 1 064 892 1 112 1 240 + 11,5 + 21,0 5,34 6,11 
2499 2 289 2 352 2 237 2019 - 9,8 - 19,2 13,01 9,94 
2040 1 863 2 003 1 845 1 569 -15.0 - 23,1 10,62 7,73 
263 248 227 253 260 + 2,8 - 1.2 1,37 1.28 
196 178 122 139 190 + 36,7 - 3,1 1,02 0,93 
331 404 232 216 307 + 42,1 - 7,3 1,72 1,51 
2 425 1 989 1 978 2 291 3 007 + 31,3 + 24,0 12,62 14,H2 
391 461 737 471 469 - 0,6 + 19,7 2,04 2,30 
218 215 227 241 347 + 44,0 + 59,2 1,13 1,71 
149 168 175 195 214 + 9,7 + 43,6 0,78 1.05 
345 355 294 210 244 + 16,2 - 29,3 1,80 1,20 

6 191 1 6 304 5 114 5 510 6 396 + 16.1 + 3,3 32,23 I 31,49 
224 267 201 211 252 + 19,4 + 12,5 1,17 1,24 

1916 1 800 1 367 1 372 1 719 + 25,3 - 1013 9,97 8,46 
1 763 I 1 800 1 301 1 725 1 960 + 13,6 + 11,2 9,18 9,(i5 

75 80 68 101 133 + 31,7 + 77"3 0,39 , 0,(iti 
46 i 44 44 33 24 -27,3 - 47,8 0,24 0,12 

1 376 1 413 1 247 1 181 1 285 + 8,8 - 6,6 7,16 6,3:3 
152 170 172 161 185 + 14,9 + 21,7 0,79 0.91 
639 730 714 726 838 + 15,4 + 31,1 3,33 4,13 

2 422 2 486 2 33t , 2 528 3 090 + 22,2 + 27,6 12,61 15,22 
126 111 79 94 147 + 56,4 + 16.7 0,66 0,7'2 
179 153 197 212 275 + 29,7 + 53,6 0,93 1,35 
235 277 219 226 305 + 35.0 + 29,8 1,22 1,50 
46 5'2 :il 59 6:i + 10? + 41,3 0.24 0,32 
202 220 176 182 213 + 17,0 + 5,4 1,05 1,05 
261 308 326 303 351 + 15,8 + 34,5 1,36 1,73 
211 235 257 277 398 + 43,7 + 88,6 1,10 1;96 
131 114 113 128 131 + 2,3 t 0,0 0,6R 0,65 
880 792 706 802 917 + 14,3 + 4,2 4,58 4,.52 
151 220 211 245 288 + 17,6 + 90,7 0,79 1,42 

1 631 1 711 ] 782 1 907 1 888 - 1,0 + 15,5 8,51 9,30 
38 54 52 37 37 + 0,0 - 2,6 0,20 0.18 
29 32 56 55 2.5 -54.6 - 13,8 0,15 0.12 
120 110 91 93 82 - 1I,H - 31,7 0,63 0.40 
554 526 538 608 661 + 8,7 + 19,3 2,88 3,26 
893 989 1 045 1 114 1 083 - 2,8 + 21,3 4,65 5,34 

19 207 18 879 i 17 330 18 010 20 307 + 12,8 + 5,7 100.00 100,00 

t) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie und chemische Fasererzeugung. - 2) Einschl. Braunkohlen- und Toriteerdestillation, Ölschielerverschwelung und 
-Verarbeitung. - s) Einschl. Uhren. - 4) Einschl. Scbmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie. 
Quelle: Berechnung des DIW unter Verwendung der Ergebnisse des Ifo-Investitions-Tests. 

im Jahre 1965 gewachsen, bleibt aber immer noch 
recht erheblich hinter der durchschnittlichen In-
vestitionsquote der Jahre 1950 bis 1963 zurück, die 
12 vH des Nettoproduktionsvolumens jener Zeit-
spanne erreichte. 

Bezogen auf die Beschäftigten der Industrie 
wurde 1965 dagegen ein Investitionsrekord erzielt: 
Mit 2400 DM je Beschäftigten (Preisbasis 1958) 
wurde sogar der bisherige Höchststand der Investi-
tionsintensität von 1961 (2310 DM) überschritten. 

Die Produktionskapazität des Bergbaus ist trotz 
der seit Jahren rückläufigen Investitionen im Jahre 
1965 noch leicht angestiegen, die Ausnutzung ging 

dabei scharf zurück. Im Bereich der verarbeitenden 
Industrien insgesamt entsprach das Wachstum der 
Produktionskapazität fast völlig der Steigerung der 
Produktion: Die Ausnutzung der Kapazität blieb in 
der verarbeitenden Industrie im Jahresdurchschnitt 
1964/65 fast unverändert, auch in den einzelnen Be-
reichen waren die Schwankungen gering. Die Be-
lebung der Investitionstätigkeit führte im Durch-
schnitt der verarbeitenden Industrien im Jahre 1965 
zu einer gegenüber dem Vorjahre um weitere 6,5 vH 
gestiegenen Produktionskapazität, d. h. sie er-
möglichte ein nach wie vor recht hohes Wachs-
tum des industriellen Angebots der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Herausgeber: Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung, 1 Berlin 33, Königin-Luise-Str.5 u.53 Bonn, Koblenzer Str. 170 
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Monatliche 
zablen-

überslcht 

Mai 1966 
C 

Gegenstand Ge-
biet 

Einheit 
1965 1966 

April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. , Dez. Ian. 

Anzahl der Arbeitstage 20,8 20,8 20,8 23,0 , 22,8 22,8 22,0 I 21,4 I 22,8 21,5 

Febr. 

20,8 

März April Mai 

23,8 20,0 20,8 

Industrie-Auftragseingang 1)'--) 
Grundstoff- u. Prod.-Güter-Ind. . 
Investitionsgüterindustrien . . . . 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . 

BRD*) 

Industrie-Umsatz s) 
davon: Inlandsumsatz   

Auslandsumsatz   

Netto-Produktionsindex 4) 
Industrie insgesamt   
Bergbau   
Grundstoff- u. Prod.-Güter-Ind.   
Investitionsgüterindustrien 
Verbrauch sgüterindustrien . . . . 
Nabrungs- u. Genufimittel-Ind. . 
Energieversorgungsbetriebe . .   
Bauhauptgewerbe   

Brutto-Produktionsindex 4) 
Investitionsgüter (ohne Pkw) . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Pkw). . 

BRD 

BRD x) 

BRD x) 

Produktion 
Elektrizitätserzeugung b)   BRD 

Steinkohle 8)   
Koks   
Braunkohle, roh   

Erdölförderung   „ 
Erdgasförderung   „ 
Benzin   „ 
Heizölerzeugn.(einschl.Eigenverbr.) , 

Natursteine   
Zement   
Gebrannter Kalk 7)   
Mauerziegel   
Dachziegel 
Isolier- und Leichtbauplatten 8) 

Eisenerz   
Roheisen u. Hochofenferroleg  . 
Stahlrobblöcke und -bramme❑ . 
Walzstahl   

11 

Hüttenaluminium (Elektrolyse). 
Elektrolytkupfer  
Rohzink 9)   
Hüttenblei   

Schwefelsäure (SO8 Inh  )  
Soda (Na2 COs Inh.)   
Chlor (Primärproduktion) .   
Stickstoff- Düngemittel (N Inh.) .   
Phosphat-Düngemittel (P20aInh.)  
Kunststoffe   
Zellwolle . . . . . . . 
Reyon  
Synthetische Fasern   

Papier und Pappe   

Metallbearbeitungsmaschinen 10)11) 
Masch.- u. Präzisionswerkzeuge . . 
Masch. für die Bauwirtschaft 1u)11) 
Landmasch. u. Ackerschlepper 
Büromaschinen 10)11)   
Textilmaschinen 11)   

Personen- u. Kombiwagen 12) . .   
Liefer- u. Lastkraftwagen 12) . 

Elektromotoren, Generatoren 10)11) 
Transformatoren 10)11)   
Isolierte Drähte u. Leitungen 
Kabel 
Elektr. Wirtschaftsgeräte 10)11) 
Elektr. Haushaltkühlschränke 10)11) 
Geräte d. Nachrichtentechnik 10) u) 

Werkzeuge 18)   

Möbel 4)14)   

Leder insgesamt   
Schuhe insgesamt 15)  

Garn, auch gezwirnt   
Gespinstverarbeitung 16) . 

Gel. Arbeitsstd. i. d. Bauwirtscbaft 17) 
davon für Wohnungsbauten 

Landwirtschaftl. Bauten . 
Gew. u. industr. Bauten . 
Ö ffen tl. u.Yerkehrsbauten 

Baugenehmigungen (Wohnungen) . 
Baufertigstellungen (Wohnungen) 

BRD x) 

BRD 

BRD 

1954 - 100 D 

Mill. DM S 

1958 - 100 D 

1958„ 100 D 

Mill. kWh S 

1000 t „ 

1000 cbm 
1000 Stek. 
1000 qm 

1000 t 

11 

1000 t 

Anzahl 

1958 - 100 

t 
1000 Paar 

" 

1000 Arb.-St. 
vH 

Anzahl 

" 
i „ 

i" 
i" 

270 267 
235 232 
336 328 
231 233 

30632 30687 
25879 25787 
4753 4900 

162,6 
102,0 
182,9 
170,0 
163,1 
132,0 
172,3 
183,6 

258 
245 
322 
189 

255 
241 
331 
170 

30501 30613 
25542 25912 
4959, 4701 

162,4 I 147,5 143,1 
100,8 99,5 98,2 
184,3 , 178,2 176,1 
173,3 , 144,9 134,7 
153,0 ' 136,1 132,3 
136,5 126,4 127,7 
151,4 147,8 147,3 
198,2 ; 181,6 177,0 

235 280 283 218 266 
225 237 234 227 225 
297 348, 345 355 361 
165 250 269 24.5 193 

29749 
25371 
4378 

33939 33501 33509 33881 
28758 28399 27714 28153 
5181 5102 5205 5728 

163,5 
104,6 
185,0 
172,6 
160,4 
131,6 
163,6 
190,8 

158,2 160,8 
168,5  166,6 

13602 

11403 
3119 
7766 

645 
156 
825 
2985 

13489 

11015 
3219 
8024 

675 
151 
841 

3015 

162,7 138,4 
157,1  138,5 ,  134,6 

12511 

161,8 166,8 170,7 158,0 
100,8 105,0 103,9 101,2 
184,4 185,2 184,5 166,8 
167,0 170,2 175,4 170,7 
163,5 170,4 175,4 154,1 
132,8 145,6 157,9 144,4 
160,6 176,7 203,0 199,6 
186,3 188,6 163,7 128,9 

245 252 
218 223 
317 329 
182 190 

29514 
24733 
4781 

29466 
24613 
4853 

150,6 156,2 
106,9 104,0 
168,4 177,6 
1.55,7 161,8 
155,8 159,2 
120,8 124,6 
206,0 188,2 
90,3 129,5 

128,1 j 152,6 153,8 159,9 169,5 
169,9 178,2 182,8 154,6 

12772 12797 13419 14832 15164 16041 

10971 ' 11070 10604 11013 11099 10881 11096 
3108 3208 ' 3199 3105 3214 3094 3135 
7650 8364, 8500 8692 9194 9524 9498 

651 679 681 656 679 655, 676 
161 161 169 183 205 236 246 
899 922' 928 833 835 814 833 
2997 2870; 3158 3002 3071' 3319 3618 

0)7027 8275' 8697 9671, 10158 10749 10656 8071 6649 
3342 3543 3342 3611 3635 3527 1 3628 2461 1891 
976 972 926 969' 994 1005 1005 790 681 

1251 1427. 1432 1572 1560 1555 1491 1322 1129 
46646 47930' 48009 52510, 51814 53528 51601 49543, 51422 
4036 4084 4413 4795 4556 4759 4618 4211 3221 

848, 850; 876 908 1 893  929 907 915 849 
2211 I 2316 2234 2353 ' 2299 2197 2231 2142 2037 
2981 • 3105 2924 3123 3097 2965 3042 2879 2649 
2017, 2099 1948 2104, 2086 2116 2069' 2002 1887 

19296 20055' 19508 20259 20057 19666 20314 19400 20387 
21291 23470 23079 23748 21317 21725 22829 22399 23434 
13285 13737 11385 12488 11418 11233 14284 13742 13533 
18868 18997 19027 19234 16357 16989 20198 21595 21304 

248 262 255 260 264 249 253 246 260 257 
94,0 94,7 '' 94,9 101,5 92,7 95,7 98,4 96,6 , 101,7 102,2 
88,0 91,4  86,3 90,6 90,6 90,2 94,4 90,6 91,8 96,9 I 90,3 , o) 98,1 

107,4 112,2 io)107,5' 116,2 118,3 113,2 117,4 116,6 123,3 122,0 , 109,5 122,7 
78,5 84,5 83,7 86,1 80,4 84,2 84,9 76,3 ; 75,3 81,9 ; 67,8 74,3 

160,4 166,5 0)164,3. 165,3 i 163,5 165,6 177,8 173,5 171,8 o)1i3,5,o)167,1 0)189,0 
18,6 19,7 " 18,7 15,5 17.1 17,6 17,7 17,2 14,0 15,5 ' 16,3 0) 19,3 
6,4 6,6 6,2 6,8 6,5 6,7 6,5 6,6 5,8 6,4 6,2 0) 7,1 

„ 14,3 14,7 14,7 15,4 15,6 16,0 15,7 16,3 16,9 16,9 I 16,6 0) 18,9 

0)323,6 351,9 331,5 373,8 364.2 366,2 367,0 354,1 336,7 335,4 '. 346,1 0)392,7 

S 27354 27883 27970 27320 , 23821 28590 28603 29645 39817 23394 I0)23762 0)31924 
5071 5476 5009 4822 i 4631 5088' 4803 4942; 5474 4346i 4656•0) 5699 

)38034 38656 , 35545 I, 33288 29496 32488 30800 ' 28418 , 28603 22635 27834 0)37817 
0)68707 64610 '1 57505 47522 40347 51316 53823 48238 50828 52208 59200 o)72727 
2987' 3104 3487 2555 ' 2444 3524 3215, 34971 3844 3046 3326 0 3672 
9066 9256 9409 9238 8195 9572 9785 10124 10310 8628 9208 010217 

„ 235457 237751 ' 238861 145564 I172948 251224 254282 247488'237973 240937 • 235080 281714 
„ 19223 ' 19385 19229 13935'I 15964 20542 19885' 19282 . 19375 18119, 17430 20373 

, 0)23708 I 26963 24493 , 27250 ' 22795 30383 25405 25671 28440 
„ 12058• 11444 13055' 12941; 11999 12598 ' 12671' 12860 13188 
„ o)'!1418' 21298 20670 , 21007 19041 20488 ' 20921 21003 19746 
„ 32180' 342451 34130 35948 ', 32955 35549 31733 31547 31379 
„ 0)18073'; 18791 19182 18651 ', 12503 20346 20659 21345 20297 
„ 14513 14518 125I9 11685; 8211 10165 11298 9140 8931 
„ 0) 3119' 3098 3154 3150 1 3085 3708 3352 3059 4285 

D 

S 

S 

S 

6217 6122 6133 , 6035 

154,9 154,4 150,5 , 129,6 

4876 4919 4775 4859 
13917, 13113 1 8559 10762 

55365 55129 54657, 49779 
63785 I  63614  , 62917 .  55849 

259642 267737 275178 1275746 
40,2 ' 40,0 40,1 ; 39,1 
2,3 2,6 2,5 2,6 

18,6 18,7 ' 18,5 , 18,6 
38,9 38,7 , 38,9 39,7 

52375 56400 53991 60888 
22637 24955 ' 28464 41891 

4453 6360 6228 6284 , 6220 

129,0 168,6 169,4 178,9 150,5 

4944 5283 5342 5416 5315 
12215 1 14100 , 13223 12532 12340 

38921 i 57784 
• 50692 I 69417 

265029 , 277664 
38,1 : 38,8 
2,7 

19,0 
40,2 

57715 57523 
39597 1 45264 

568I7 56232 55734 
68393 I 68159    65549 

270283 226747 1191511 
38,8 37,9 39,4 

2,5 2,3 2,1 1,9 
18,9 19,3 20,4 20,9 
39,8 39,6 39,6 37,8 

60619 51527 51055 
52006 54444 223511 

141,5, 148,2 
160,9 , 164,2 

16111 ,I 14170 

11164 • 10561 
3214 ' 2876 
9411 7115 

665 , 599 
279 234 
879 750 

3968 3398 

306 0) 274 275 
259 0 237 240 
383 0 337 346 
269 0 241 228 

34938 31673 
29114 26436 • 
5824 52.27,  •  

o)161,8• 168,9 • 167,1 
0)100,3 99,6 99,3 
o)186,4 191,2 143,8 
0)165,3, 174,7 170,6 
0)164,8 172,2 , 168,3 
0 126,0; 135,6 . 136,6 
o•188,3; 186,3 ' 167,3 

156,8,o)193,1,  197,9 
i 

0j)154,3• 163,4 159,4 
0)167,4  176,9  169,9 

15699. 13959 i - 

.)11709" 10455 10466 
3121 i 2965 3077 
7582 ', 1174 7946 

671! 649 670 
263 , 224 209 
fl36' 797 879 
3518 I 3363 3497 

2398 3913 0)7203 7212 8576 
1024' 1989 3255 0)3186 3514 
627 707 0) 968 894 946 
685 672 1090)1209 1357 

42521 '• 41324 • 6 •0)49086j 46288 47971 
2876 3483 0)4886, 4331 4381 

857 817 872j 785 785 
2133 ' 2065 2297io)2118 2200 
2909 2854 32`!3 2892 3026 
1949 1928 2313 0)2017 • 2114 

20455 18587 20806 20119 2('680 
21082 19471 22742, 22060 22194 
15603 13376 136431 14871 16232 
18878 20301 21201i 21554, 20058 

232 0 252 i0) 238' 267 
94,6 c•98,0 ' 101,5 98,5 

101,8 102,0 
118,9' 123,1 
71,6, 81,5 

0)188,4 191,4 
17,7 18,5 
6,1 6,5 

18,Oi 18,1 

334,61 344,2 

0)28623 28955 
5739 5589 

32797 32935 
63688 63987 
3546 3630 
9396 9228 

238027 258713 
17908 18797 

22175 ' 22802 o)25257 21898 
10362 10764 0 12105 11958 
19915 1 20333 o)21708 19985 
26311'I 25335 0)32398 30956 
18222 ' 19207 0 21776 18296 
8530 • 9754 0 11577 10376 
3082 ' 3301 o 3777 3654 

5615, 5763,0)6907 5621 

137,2 145,7 0)151,2 169,7 

5269 5245 o) 5832 
12584 12555 , o)15632 

55522 1 53948 
65349 'I  63347 

5240 
13321 

0))63096` 52740 
.o)72944  63934 

126412 173670 240008 248504 
37,3 40,6 39,9 39,9 
1,5 1,4 2,0 I 2,3 

25,1 225,0 20,2 ' 19,4 
36,1 390,7 37,9 38,8 

38414 319507 54972 49717 
14366 19593 22741 

23506 
11828 
19819 
30750 
18683 
11260 
3534 

5810 

164,1 

5004 
12689 

54549 
63315 

264473 

BRD = Bundesrepublik Deutschland ei nschl. Saarland u. Berlin (•X est). - BBD» - Bundesrepublik Deutschland einschl. Saarland, ohne Berlin. - BRD*) - Bundes 
republik Deutschland ohne Saarland u. Berlin. - S = Monatssumme. - D - Monatsdurchscbnitt. - o) Berichtigte Zahl. Kursre Zahlen: Vorläufig oder geschätzt 

1) Wertindex, kalendermonatlich. - 2) Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nabrungs- und Genu6mittel-Ind. u. Energie. - 8) Ohne Energiet ersorgungsbetriebe u, ohne 
Bauhauptgewerbe. Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten. - 4) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - a) Ohne Bundesbahnkrallwerke; ergänzt um An. 
gaben des Bundesministeriums für Wirtscha0. - 8) Ohne Stockheimer Steinkohle. - 7) Einschl. Sinterdolomit. - 8) Umgerechnet auf 2,5 cm Plattendicke. - 9) Gesamt-
erzeugung der Hütten.- lo) Einschl. Zubehör. - 11) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 12) Einschl. Fahrgestelle mit Motor. - 18) Betriebe mit 50 u. mehr Be-
schäftigten. (Repräsentativerhebung). - 14) Bruttoproduktionsindex. - 15) Ohne Gummi-Schuhe. - 16) Einsatzgewicht. - 17) Endgültige Zahlen für 1965. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. 


